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Vorbericht .

Luſt⸗Feuer ⸗Werk iſt dasjenige Feuer⸗Werk , welches von groſſen
Herren zur Luſt , bey Geburts⸗Croͤnungs⸗und andern ſolennen Tagen ,
auch wol bey wieder hergeſtellten Frieden ꝛc. ꝛc. zu Waſſer und Land
angezuͤndet wird . Worbey man allerhand Erfindungen anwendet , und
gehoͤren ſonderheitlich hierzu die Raggeten , Schwermer , Schlaͤge,
Sonnen , Lauf⸗Feuer , Luſt⸗Kugeln , Stern und Regenbutzen , bren⸗
nende oder leuchtende Namen und Sinnbilder ꝛe.

Weil aber alles Luſt⸗Feuer⸗Werk entweder in der Luft , oder auf
der Erden , auch wol im Waſſer brennt , ſo wird dieſere zweyte Ver⸗
abtheilung auch ſo viel Abſchnitt bekommen und alſo handeln .

ſſo durch die Luft fahrt .
Von dem Luſt. Feuer. Werk J ſo auf der Erden ſtehen bleibt .

ſo im Waſſer brennt .
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Der

Krtillerie - Wiſſenſehaft

Zweyter Verabtheilung

Erſter Abſchnitt .

Von den Luſt⸗Feuer⸗Werkeren , welche in

und durch die Luft fahren
und brennen .

Das l . Capitel .

Raggeten ; Stöck ſamt Fuß und Warzen zu machen /
und die gebührenden Wind⸗ und Setz⸗

Stoͤſſel darzu anzuordnen .

Raggeten⸗Stock .

Je Raggeten⸗Stoͤck zu den groſſenund klei⸗

nen Raggeten werden von Buchs⸗Baum

oder anderm hartem Hol : gemacht Die
Länge des Stocks obne Fuß und Warziſt
J , Caliber . Die Groͤſſe des Calibers wird

nach dem Gate der bleyernen
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248 Der Artillerie⸗Wiſſenſchaft

genohmen , wie hierzu eine Tabell I . Verabth . II . Abſchnitt ,
III . Cap . und eine vor derſelben Caliber I . Verabth . II . Abſchn .
VII . Cap beygeſetzt zu finden . Alſo wann von einer 1. pfuͤn⸗
digen Ragget geredt wird , ſo ſoll ſelbige ſo dick ſeyn als ein
pfündige Kugel von Bley , und wann ſie ausgemacht und

gebunden , ſo ſoll ſie auch nicht weniger am Gewicht halten
als ein Pfund .

Fuß und Warz .
Der Fuß wird als ein beſonderes Stuck etwas ſchwer /

damit der Raggeten⸗Stock feſt ſtehe , gedrehet . Der Zapfen
darvon bekommt ein Mund in ſeiner Hoͤhe und Dicke . Die
Warz aber wird nur 3Mund hoch gemacht .

Dorn uͤber die Warz .
Damit man aber die Ragget nicht anborren muͤſſe, ſo

machet auf die Warz ein Dorn von Meſſing oder Kupfer
33 Caliber uͤber die Warz lang , gebet ihme unten ! Caliber
vor die Dicke , und ſpitzet ihn bis zu End hinaus .

Füget dieſen Dorn mit ſeiner Breite auf das allerexacteſt
ſenkelrecht in die Warz , und befeſtiget ihn wol , ſo iſt der
Stock fertig .

Man ſoll aber zu jedem Stock zwey Fuͤß drehen laſſen ,
deren der einte ein Dorn habe , der andere aber ohne Dorn
ſeye , darmit darvon zu gebrauchen welcher am bequemſten
oder anſtaͤndigſten .

Wind⸗ oder Wickel⸗Stoͤſſel .
Den Wind⸗oder Wickel⸗Stoͤſſel machet von Eſchen⸗

holz . Bey kleinen Raggeten als von 3. bis 9 . Loth ſchwer ,
2oder Caliber dick , damit die Huͤlſe àCaliber an Pappier
dick werde .

Bey den Raggeten von 1 bis 1. Pf . wird der Wind⸗
Stoͤſſel ! und die Huͤlſe; dick .

Bey den groͤſſern Raggeten wird der Wind⸗Stoſſel ?
und die Huͤlſe;dick .
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II . Verabtheilung / I . Abſchnitt . I . II . Cap . 249

Alle Wind⸗Stoͤſſel aber zu kleinen und groſſen Nagge⸗
ten machet ohne die Handhab 7 . Caliber lang , und rondet ſie
unten ab .

Setz⸗Stoͤſſel .

Der Setz⸗Stoͤſſel wird hingegen etwas minder dick als

der Wind⸗Stoͤſſel , und ſoll man zu den Raggeten , die über

Dorn geſchlagen werden , derſelben zwey haben , darvon der

einte nach der Dicke und Laͤnge des Dorns ausgeborret ſeye ,

damit er uͤber den Dorn gehe : Unten aber werden dieſere

Stoͤſſel flach und eben abgedrehet .

Das II . Capitel .

Raggeten⸗Huͤlſen zu machen .

e Raggeten⸗Huͤlſen werden gemeinlich nur von Pap⸗

vier gemacht , worbey aber diß wohl zu gewahren⸗ daß
man ſchoͤn friſches , ganzes und gleich dickes Pappier darzu

nehme , damit die Huͤlſe fein gleich dick aus dem Stock her⸗

aus komme .
Machet die Laͤnge einer Huͤlſe zu kleinen und groſſen

Raggeten von 7 . Caliber ; und ſo das Pappier zugeſchnitten ,
ſo windet ſolches um den Wind⸗Stoͤſſel , in der Dicke , daß
die Hülſe mit dem Stoſfel exact in den Raggeten - Stock gehe .
Daß aber das Pappier ſich an den Stoͤſſel wohl anziehe , ſo

nehmet hierzu das bekante Leyer Brett und Druck⸗Holz zu

Hilf ; dann dardurch wird die Huͤlſe feſt und gleich dick .

Soll darauf die Hülſe zugeſchnürrt werden , ſo gebet
dem Hals allezeit einen J Diameter bis zum Bundt , und
ſehet zu, daß das Brandloch inwendig Diameter mit einem

zugeſpitzten runden Holz ausgeluftet werde. Wann dann

die Hülſen F. Caliber hoch mit Satz gefuͤllt , ſo bleibt der

Reſt vor die obere Bindung und den Schlag .

Soll aber die Huͤlſen ohne Schlag gemachet werden ,

wie es bey den groſſen Raggeten oft geſchiehet , daß man an

ſtatt eines Schlags ein klein Luſt⸗Kugel darauf ſchet
7



2570 Der Artillerie⸗Wiſſenſchaft

ſo machet die Huͤlſen nur 5 Caliber lang , darvon ein ! Cali⸗
ber oben fuͤr den Hals und Bindung genohmen wird .

Iſt die Huͤlſe alſo fertig , ſo leimen etliche das Bundt ,
und traͤnken die Haͤlſe ferner um die Mundung auf dem
Rande herum mit Leim , auf daß ſich die Huͤlſe im Schlagen
deſto beſſer halte .

Sollen dannethin Huͤlſen zu 10 . oder mehr pfuͤndigen
Raggeten gemacht werden , ſo werden ſelbige nicht von Pap⸗
pier gemacht , ſondern von Ellern oder Birkenholz gedrehet .

Das III . Capitel .
Von dem Raggeten⸗Satz / die Huͤlſen darmit

zu fuͤllen.

De Raggeten⸗Satz wird vornemlich aus Pulver⸗
Staub , Salpeter , Schwefel und Kohlen gemacht ,

und nach gewiſſer Proportion zuſammen geſetzt ; worbey ſich
aber zu gewahren , daß je groͤſſer die Raggeten ſind , je ſchwaͤ⸗
cherer Satz je kleiner aber , je raͤſcherer Satz genohmen wer⸗
de ; Unſer Autor hat nur folgende 4 . Saͤtze .

2. Pf. ſchwer. 1. Pf. ſchw .9. Loth ſchw. 3. L. ſchw .

38 38 38 Sane5 5 5 Schwefel .

KAAEn 5 4 Kohlen .

Folgen unterſchiedliche andere Raggeten⸗Satze .
Zu 9 . Loͤthigen 2 und pfuͤndigen Raggeten .

Salpeter 1. Pf . 2 . Loth ] 1 . Pf . 8. Loth .
Koblen. ⸗16 . Loth Foder 16 . Loth .

Schwefel 8 . Loth . U 4. Loth .

3 —
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II . Verabtheilung / I. Abſchnitt . III . Cap . 251

Zu 3 . Pfund .

Salpeter 2 . Pf . 15 . Loth ] I . Pf . 22 . Loth
Schwefel 6 . Loth .
Wolenn Bubf1 arhel

Zu 4 . und § . Pfund .

1
7 4 . Pf . 1 1. Pf

16 . Loth
0 83

n1 . Pf . Loder 3
8. Loth .

Meblpulver o .
Loth.

8

Zu 6 . bis 9 . Pfund .

alpeter 4 .

Kohlen 1 . Pfund 8 . Loth .

Zu 10 . bis 15 . Pfund .

Salpeter 4 . Pfu

Schwefel r . Püund.
Kohlen 2 . Pfund .

Die Raggeten zu ſchlagen .
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252 Der Arrillerie⸗Wiſſenſchaft

der Huͤlſe, daß man doch nicht merken oder ſehen kan , zer⸗

reißt , dardurch aber in dem Anbrennen unnuͤtz gemacht wird .

Nach jedem geſchlagenen Satz kehret den Stock um ,
und klopfet ein wenig mit dem Setzer daran , ſo wird dasje⸗
nige , was nicht feſt geſchlagen , wiederum heraus fallen .

Anmerkung .

Damit man aber der Saͤtzen und der Arbeit deſto gewiſſer werde ,
ſo machet mit den Raggeten eine Probe . Steigt die Ragget ohne
Schwermen gerad in die Hoͤhe, und ſo ſie ſich wendt , der Schlag er⸗

folget , ſo iſt ſie wohl gemacht: Springt die Nagget auf dem Stand ,

ſo iſt der Satz zu raſch : Bleibt ſie aber auf dem Nagel ſitzen , oder mag
nicht recht fortkommen , ſoiſt der Satz zu faul und zu ſchwach .

Sind nun die Raggeten in dem Steigen etwas traͤg, oder wollen

gar nicht ſteigen , ſo kan man nur etwas mehr an Mehl⸗Pulver zu⸗

ſetzen , zerſpringen ſie aber , ſo muß man mehrern Schwefel und Kohlen
darzu thun .

Juſatz .

Es iſt oben des Lad⸗Schaͤufeleins und Hammers zu Fuͤlung und

Schlagung der Raggeten gedacht worden : und weil jedes zu ſeinem
Endzweck eine ordentliche Proportion haben ſoll , ſo nehmt folgendes
in Acht.

Schaͤufelein .

Sollen die Raggeten in ihrer Ordnung recht gefuͤlt werden , ſo
ſoll jeder Stock ſein abſoͤnderliches Schaͤufelein haben ; derowegen ma⸗
chet ſelbiges 13 Diameter der innern Mundung der Ragget gleich lang ,
und 2. Diameter breit , und rondet es halb zu .

„ Der umſchlag , ſo an die Handhab genagelt wird , bekommt in

ſeiner Laͤnge und Breite 1. Diameter

Hand⸗Schlaͤgel .
Die Schwere des Hammers ſoll allezeit nach der Schwere oder

Groͤſſe der Ragget proportionirt werden , damit gleiche Kraft zur Ver⸗

haͤltniß der Ragget angewendet werde , und wird aus dem zaͤheſten
Wurzel⸗Holz gedrehet .

Das IV . Capitel .

Die Raggeten zu borren / an die Staͤbe zu binden /
anzufeuern / aufzuſtellen und anzubrennen .

—*
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U Il . Verabtheilung / I . Abſchnitt . IV . Cap . 233

chth Die Raggeten zu borren .

6 uchge
10 Guln HWel unumgaͤnglich nothwendig , daß die Raageten ,

„ ibW ſo ſie anderſt , wie der Endzweck iſt , in die Luft ſtei⸗

daüs fün. gen ſollen , angeborret werden , ſo kan ſolches auf folgende
zwey Weg geſchehen .

Hat der Fuß des Raggeten⸗Stocks nach I. Cay . dieſer

bbiſru Verabth . einen wohl proportionierten Dorn , ſo kommt die

101 Guk⸗ wann ſie geſchlagen , ſchon als angeborret aus dem

„der Sehleh, ock .

1den , Soll aber ins Gegentheil ſelbige wuͤrklich angeborret

44 werden , ſo kan man ſich auf folgende Weiſe helfen . Laſſet
1 brd “ liofflichte und zugeſpitzte Borrer berfertigen , von der Laͤnge

ul⸗Mbe. und Dicke wie bey den Dornen angewieſen / alſo daß ſie bey

elund s dem untern Bundt oder Zuͤndloch 4 Caliber dick ſeyn .

Richtet ſolchen Borrer an ein Trechſel - Bank , und

hoͤhlet die Raket ganz gemach , fein gerad , durch die Mitte .

Filngk Iſt nun der Satz weder zu raſch noch zu faul , ſo borret
ſot lun von 8§. Loth bis auf i . Pfund 3. lang in den Satz . Sind

chmt fhs. aber die Raggeten groͤſſer, ſo borret bis auf 3. , 3. / oder bis

auf einen 1. Diameter .

. weh, Die Ragget an den Stab zu binden .

f. Rehmet Tannen⸗oder Fichten⸗Staͤbe , als die leichte⸗
0 ſten , welche 7 . mal ſo lang als die Ragget iſt .

o , ehul Laſſet ſie oben , wo die Ragget angebunden wird , um

etwas breiter und hohlicht machen / auf daß die Ragget beſſer
auflige , und bindet die Ragget darauf .

160 Leget den Stab ein Caliber weit unter der Raket auf

Shu
elnen Finger; halt er daſelbſt das Gleichgewicht , ſo iſt er gut .

eKraf 1 Ueberziehet aber der Stab die Ragget , ſo nehmet was er zu
den i ſchwer iſt von der Dicke des Stabs . Iſt aber der Stab zu

leicht, ſo taugt er nicht .

Anmerkung .

50 biſde Viele machen die Staͤbe , wie oben , in 7. maliger Laͤnge an die

annen. Naggeten von 13 . Loth dis auf 1. Pfund , und geben den Köſſerne
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bis 9. Laͤngen; weil aber auch die groſſen Raogeten ohne das im Stei⸗

gen nach der Seiten im Bogen gehen , ſo binden ſie deßwegen den Stab
ſo hoch an die Ragget , bis er zur Schlag⸗Scheiben oder Bundt reichet.

Die Raggeten anzufeuern .
Raumet unten in den Hals etwas von Brand⸗Saßz ,

oder ſtecket geſchwind brennende Stopine darein ꝛc.

Die Raggeten aufzuſtellen .
Das Aufſtellen geſchiehet auf unterſchiedliche Weiſe ;

Bey groſſen Feuerwerkern moͤgen die Girondel⸗Kaͤſten eine

gute Figur machen . Oder ſie werden auf einen Raggeten⸗
Stubl geſetzet. Man kan aber auch an zwey aufrechte
Stuͤtzen nur eine Quer⸗Latt nageln , Naͤgel einſchlagen und
die Raggeten daran haͤngen . Die Latte aber ſolle wenig⸗
ſtens ſo hoch von dem Boden ſtehen , als die Staͤbe lang ſind .

Die Naggeten anzuzuͤnden.
Das Anzuͤnden wird mit dem Lunten verrichtet ; weil

aber ſolches langſam zugehet , ſo bedient man ſich der ſo geheiſ⸗
ſenen Liechtlenen , welche man in den Hanen der Zuͤnd⸗Ru⸗
then oder in ein ander bequemes Inſtrument einſpannet , und
darmit das Begehrte geſchwind verrichtet .

Das V. Capitel .

Von den verſetzten Raggeten .

Ine verſetzte Ragget iſt nichts anders , als wann eine
Ragget von — 4 oder innen mit Schwermern ,

Stern⸗Feuer ꝛc. verbunden oder angefuͤllt iſt . Es hat viele

— 2 ſie gemacht werden , die kuͤrzeſte Manier aber iſt
olgende .

Schlaget die Ragget mit ihrem Satz , und leget ein mit
etlichen Loͤchern durchborretes Scheiblein darein , und ver⸗

bindet die Ragget uͤber die Hohl⸗Kehlen des Scheibleins .
Auf den noch laͤren Raum ſchuͤttet Mehl⸗Pulver , hernach
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II . Verabtheilung / I . Abſchnitt . VI . VII . Cap . 255

ein wenig Koͤrn⸗Pulver , und ſtellet angefeuerte Schwer⸗

mer , Schlaͤg, geſchmelzten Zeug , Stern⸗Feuer , oder Feuer⸗
Buͤndelein darauf , machet eine Kappen daruͤber , ſo iſt ge⸗

ſchehen was man verlangt .

Das VI . Capitel .

Von den Schwermern .

Je kleinen Schwermer werden in 2 . loͤthigen oder noch
kleinern Raggeten⸗Stoͤcken gemacht , und iſt der Satz

hiezu ; 10 . Loth Mehl⸗Pulver .
1 . Loth Kohlen . Iſt das Mehl⸗Pulver

— ſchwach , ſo kan es ohne Zuſatz der Kohlen gebraucht
werden .

Fuͤllet die Huͤlſen mit dieſem Satz 2 . oder 3 . Mund
hoch , und machet aus dem übrigen einen Schlag , wie bey
den Raggeten geſchehen .

Das VII . Capitel .

Von den Stopinen / Liechtlein oder Brand⸗Zuͤnder/
und Feuerwerker⸗Fackeln .

Dawes⸗, oder Luder ſind ſo wohl bey den Ernſt⸗als
Luſt⸗Feuer⸗Werken ſehr nothwendig , indeme dar⸗

durch allerhand Feuer⸗Werk angefeuert wird ; und werden

alſo praͤpariert .
Nehmet reinen Flachs , oder Baumwollen , und machet

Dochten , wie zu den Unſchlitt⸗Gechtern oder zu den Lam⸗
hen gebraucht werden . Siedet ſelbige ein wenig in Salveter⸗

Waſſer, oder feuchtet ſie nach andern nur im friſchen Waſſer
an . Welzet und trucket ſie in Mehl⸗Puſver ; wornach ſie
auf Bretter an die Sonne gelegt , in dem Troͤcknen oft um⸗
dewendt , mit friſchem Mehl⸗Pulver , worunter ein wenig

Korn⸗Pulver vermiſcht worden , uͤberſaͤet und zum Gebrauch
fertig gemacht werden .

—
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Sollen die Stopinen aber ſehr geſchwind verbrennen /
ſo legen einige dieſelben in einen neuen verglaſuͤrten Topf ,
und ſchuͤtten 4 . Theil Wein⸗Eſſig , 2 . Theil Urin , 1. Theil
Brandtenwein , 1. Theil gelaͤuterten Salpeter , und r . Theil
Mehl⸗Pulver darauf ; Sie ruͤhren alles wohl durch einan⸗

dern , und laſſen es ob einem Kohl⸗Feuer kochen, bis alle

Feuchtigkeit verzehretiſt , und praͤparieren die Stopinen fer⸗
ner , wie zuvor angezeiget worden .

Anmerkung .

Wann man durch Hilf eines Pinſels ein Loͤſchpappier auf beyden
Seiten mit obigem Brey beſtreichet ,und es auf einer Schnur trocken
werden laͤſſet , ſo hat man Zuͤndpappier .

Liechtlein oder Brandzuͤnder .

Die Liechtlein werden nutzlich gebraucht , alles Feuer⸗
Werk geſchwind und ſicher zu entzuͤnden .

achet die Huͤlſen in Stoͤcken von 1. oder 2 . Lothen ,
welche 18 . bis 24 . Caliber lang

Der Wind⸗Stoͤſſel aber wird hierzu nur ein wenig
minder als Caliber dick , damit die Huͤlſe nur zweyfach , oder

auf das meiſte dreyfachgemachet werde .

Der Setz⸗Stoͤſſel wird auch nur ein wenig duͤnner als
der Wind⸗Stoͤſſel ; mit welchem letſtern die Huͤlſe mit

einem der folgenden Saͤtzen gefuͤllt wird .

. 2 Der dritte

32 32
R

321 84 . — letſte Satz
12 16 16 wefel . brennt gemaͤ⸗
5Lutb. 4 Loth 0 f Loth. , Nehlpulver ſcher als die

34 3 6 Antimonium . ſerſtern .

Will man aber lieber einen Satz haben , welchen we⸗

der Wind noch Regen ausloͤſchen ſoll , ſo kan man ſich des fol⸗

genden bedienen .
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II . Verabtheilung / I . Abſchnitt . VII . Cap .

Mehl⸗Pulver 24

A

4 8

Schwefe 7

Kohlen 25 Loth .
Terpentin 2
Unſchlitt 6²

Laſſet den Terpentin und Unſchlitt recht zerſchmelzen ,
und ruͤhret hernach die andern Materien darunter . Gieſſet
alles in die pappierenen Huͤlſen, und laſſet ſie trocken werden .

Feuer⸗Werker⸗Fackeln .

Die Feuer⸗Werker⸗Fackeln , die weder Wind noch Re⸗

gen auslöͤſchen kan , dienen ſonderheitlich bey Anzuͤndung der

Feuer⸗Werkern , damit man allezeit Feuer haben loͤnne.
Darzu wird genohmen ;

8 ) Schwefel .

Sobe
Kbe Salpeter .

4 Wachs.
14 ( Terpentin .

Thut dieſere Materien in ein ehrern Gefaͤſſe, und laſſet
ſie über gluͤenden Kohlen ſceen

5.

Hierein tauchet reine und wohlgeriebene Leinwat , bis
ſich die Materie darein gezogen .

Umwickelt darmit einen etlich Fuß langen Stab , und
berbindet alles mit reinem Eiſen⸗Drat .

Wann dieſere Fackel einmal angezuͤndet iſt , ſo kan ſie

— als daruͤber geworfenen Sand oder Aſchen erſtickt

Das VIII . Capitel .
Von den Feuer⸗Büuͤndeln und groſſen Leucht⸗

Kugeln .

R Feuer⸗
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Feuer⸗Buͤndel .

Deche hoͤlzerne Model trechſeln , welche nach der innwen⸗
digen Weite dem Diameter der 2 . 4 . oder 6 . loͤthigen

bleyernen Kugeln gleich ſeyen , und gleich den Kugel⸗Modeln
in der Mitte von einandern gelegt werden koͤnnen ; Das

Gießloch oder Hals aber ſoll etwas weiter ſeyn als in den

ordinari Modeln .
Leget kleine Stuͤcker leinern Tuch darauf , und ſtoſſet

ſelbige mit einem Stoͤſſelein in die Form , und ſchlaget einen

der folgenden Saͤtzen darein , bis der Satz das Model ganz
rund ausgefuͤllt hat .

Bindet das Stuͤcklein Tuch oben feſt zuſammen , und

borret unten ein Loch , welches mit Stopinen angefeuert wird .

Ilein . Yitfel . TFroß.

25 320 — ——
—

11 12 i Schwefel .

3 Loth. “ 5 (Loth 8 (Lotb. Mehl⸗Pulver .
31 31 31 Roher Antimonium .

Groſſe Leucht⸗Kugeln .

Die groſſen Leucht⸗Kugeln dienen ſonderheitlich in den
Belagerungen , denn wo ſie bey der Nacht hingeworfen wer⸗

den , ſo machen ſie auf einen Muſqueten⸗Schuß alles ſehr

2 man richtig , was der Feind machet , wie am Tag
ehen kan .

Selbige aber zu verfertigen, ſo ſchneidet darzu das Tuch
Rauten⸗weis , und naͤhet die Rauten zuſammen : Darnach
fuͤllet den Sack mit obigem groſſen Feuer⸗Buͤndel⸗Satz ,
und ſchlaget die Materie feſt . Gebet aber Acht , daß im

Füllen und Schlagen die Kugel die runde Geſtalt behalte .

Soll dannethin dieſe Kugel aus kleinen Moͤrſern ge⸗
worfen werden , ſo umflechtet ſie gedoppelt mit kleinen Sei⸗
len , und taufet ſie mit Kuͤtt.

Das
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Il . Verabtheilung / J. Abſchnitt . IX . Cap . 259

Das IX . Capitel .

Von dem Stern⸗Feuer und geſchmelztem Zeug .

Daumu, oder geſchmelzter Zeug , iſt eine Compo⸗

fttion , welche ſo wohl zu Ernſt⸗als Luſt⸗Feuer⸗
Werkern gebraucht wird , jenes wird kalt , dieſeres aber warm

zugeruͤſtet, wie aus dem Verfolg zu erſehen .

Stern⸗Feuer .

Zu dem Stern⸗Feuer nehmet :

36 Mehl⸗Pulver .
18 ALoth - Schwefel .

34 Antimonium .

Feuchtet ſolche Materie mit Waſſer oder Eſſig an , und

machet Kugeln daraus ; Laſſet ſolche an der Sonne wobl er⸗

trocknen, ſo kan man dieſe Kugeln in Ermanglung der Feuer⸗
Buͤndeln nutzlich gebrauchen .

Geſchmelzter Zeug .

Geſchmelzter Zeug iſt die andere Gattung Stern⸗Feuer ,
und wird alſo gemachet .

Zerlaſſet in einem Keſſel , ob einem gelinden Kohl⸗Feuer ,
1. oder 2 . Pfund Schwefel ; dann nehmet gebrochenen Sal⸗

peter und Mehl⸗Pulver , auch ein wenig Antimonium , und
kuͤhret ſo viel in den zerlaſſenen Schwefel als moͤglich .

Wenn nun die Malle ganz dick zuſammen gearbeitet iſt,
oleget ſie, weil ſie noch warm , auf ein Pappier oder glattes
Brekt , und trucket alles ganz flach . Wann die Materie er⸗
kaltet, ſo wird ſie wie Glas ſo hart , daß man ſie in kleine

tücker zerbrechen kan , um in die Luſt⸗Kugeln oder verſetz⸗
ten Raggeten zu gebrauchen .

Anmerkung

Bey Verarbeitung des geſchmeliten Zeugs iſt ſonderheitlich noth⸗

wendig , daß man ſehr ſorgfaͤltig ſeye , dem Arbeiter , oder Knl
2
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kein Ungluͤck entſtehe ; weil die Materie leicht Feuer empfangen und

um ſich ſpritzen kan .

2.

Der geſchmelzte Zeug iſt ſehr hart , ſonderlichwann er etwas Zeits
gelegen , danahen oͤfters begegnet , daß er ſich nicht entzuͤndt; derowe⸗

gen werden die Stuͤcker in Brandtenwein getunkt , in Mehl . Pulver
gewelzt , und mit baumwollenen Stopinen oder mit Flachs umwunden .

Das X. Capitel .

Von den Luft⸗oder Luſt⸗Kugeln .

Je Luſt⸗Kugeln werden von ungleicher Groͤſſe ge⸗

macht : Wann man eine Luſt⸗Kugel machen will zu
einem Moͤrſer , deſſen Caliber z. Ex. 6 . Joll , ſo wird ein

Spiegel von Holz getrehet , wie eine halbe Kugel , deren Dia⸗
meter oder Dicke § . Zoll . Auf dem halben runden Theil
wird hineinwaͤrts gegen dem flachen Theil ein Loch zu einem
Zünder geborret , ſo 13 Zoll weit und 2 . Zoll tief , das uͤbrige
wird dann nur mit einem kleinen Borrer durchborret , und
das Loch mit Mehl⸗Pulver ausgefuͤllt : Das Zuͤnderloch
aber wird mit folgendem Satz gefuͤllt und geſchlagen .

8 Mehl⸗Pulver .
80 Loth WJoblen.

Iſt das Mehl⸗Pulber nicht gar ſtark , ſo kan es einzeln
ohne Kohlen gebraucht werden .

Um dieſen Spiegel wird dann 2. Caliber hoch Charten⸗
Pappen⸗Deckel , oder ander dick Pappier gebunden , und
unten auf den Spiegel 4, Zoll hoch Mehl⸗Pulver geſchuͤtt:
Darnach werden Feuerbuͤndel, Schlaͤg , geſchmelzter Zeug ,
oder was anders hinein gethan , ( alles aber ſoll wohl ange⸗
feuert ſeyn ) bis die Kugel 3. Caliber hoch angefuͤllt iſt . Dann
wird das oben vorſchieſſende Pappier hinunter gebuckt , und
und ſolche Kugel ſamt dem Spiegel zweyfach mit Tuch uͤber⸗
leimet . Das Tuch aber , damit es ſich beſſer anlegen laſſe ,
wird darzu in Riemen zerſchnitten .

Wann dann die Luſt⸗Kugel wohl ertrocknet und der

Zuͤnder
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Il . Verabtheilung / I . Abſchnitt . X. XI . Cap . 261

Zuͤnder mit Stopinen recht angefeuert iſt , ſo wird der Mor⸗

ſer mit 4 . Loth alt grob gekoͤrnten Pulver , wann man ſie

werfen will , geladen . 5
Der Saß zu den Schlaͤgen, welche in obige Luſt⸗Ku⸗

geln gebraucht worden , iſt folgender :
ö

101 [ Mehl⸗Pulver .
8 Salpeter .

4 Loth ] Schwefel .

24 Antimonium .

Juſatz .

Mian kan auch zwey bis drey Kugeln in einandern ſetzen , darvon

die erſte nach vorbeſchriebener Art , die zweyte aber als ein Cylinder
mit flachem Boden und Deckel gemacht wird . 33

Dieſer Cylinder hat in ſeinem etwas dicken Boden vornen ein wei⸗

teres hernach aber engeres Zuͤndloch; ſtreuet auf den Boden Mehl⸗

Pulver , und ſetzet Schlaͤg ꝛc. darauf und vermachet ihn wohl .

Bringet den Eylinder in die erſte Kugel , in welche aber zuvor auf

den Boden , Pulver , nach Proportion der Schwere des Cylinders , ſo

darauf geſetzt werden ſoll , geſchuͤttet worden .
Fuͤllet den laͤren Raum um den Cylinder mit wohl angefeuertem

Feuer⸗Werk , und vermachet die Kugel , wie oben angewieſen worden .

Das XI . Capitel .

Von den Pompen⸗Rohren .

Je Pompen⸗Rohre werden von ungleicher Groͤſſe ge⸗

macht , diejenigen ſo 2 . Zoll dick werden etwann 2 .

Schuh lang gemacht , und innwendig ausgeborret , damit ein

Feuer⸗Bündelein aus einem 4 . loͤthigen Model ſeine rechte
Spielung habe . Zu unterſt aber wird das Rohr mit einem

Zaypfen vermachet .
Darnach ſchuͤttet 1. Fingerhut voll Koͤrn⸗Pulver in

das Rohr , dann ein mit Stopinen angefeuertes Feuer⸗Bün⸗
delein , darauf fuͤllet das Rohr ungefehr 2. Zoll hoch mit
naͤchſt⸗ſtehendem Satz und ſchlaget ihn ein wenig mit ei⸗

nem Stoͤſſl .

R 3 Thut
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Thut wiederum ein Fingerhut voll Koͤrn⸗Pulver, dat⸗
nach ein Feuer⸗Buͤndeleinꝛc. und fahret alſo fort , bis das
Pompen⸗Rohr ganz — — iſt .

Es wird aber , welches wohl in Acht zu nehmen , des
Koͤrn⸗Pulvers zuletſt mehr hinzu geſetzt als von Anfang/
alſo das man jedes mal von dem erſten bis zu dem letſten Ein⸗
ſchutt ein wenig mehr deſſelben nihmt ; der Satz aber iſt
ſolgender .

32 S10 chwefel .
12 Leth Mehl⸗Pulter .

84 Sagmehl von Tannen⸗Holz .

Das XII . Capitel .

§
Von dem Schnur⸗oder Lauf⸗Feuer .

Ehmet zwey Raggeten⸗Huͤlſen von 3. Loth , oder wann
ſie weit zu laufen haben von 6 . Loth ) ſchlaget ſie mit

— Raggeten⸗Satz ohne Schlag / und borret ſie wie ge⸗
ohnt .

Bindet bepde Raggeten auf einen Spuhlen , der aber
etwas laͤnger als die Ragget ſeyn ſoll , feſt , doch ſo , daß der

—4 der einten Ragget an dem Ende der andern Ragget ſich
eſinde .

Feuert die Raggeten an , und ziehet ein Seil durch den
Spuhlen , ſtrecket ſelbiges ſtracks und machet es feſt .

Iſt die Ragget angezuͤndet ſo wird ſie forteilen . An
dem andern End aber , wo das Seil angemacht iſt , ſoll ſemand
dargegen ſich parat halten die andere Ragget anzuzuͤnden , ſo
kommt ſte zuruck

Auf den Spublen kan eine beliebige leichte Figur in das
Gleichgewicht aufgeſetzt werden , ſo bekommt das Lauf⸗Feuer
ein ſchöͤners Anſehen .

Soll aber die andere Ragget von ſich ſelbſten wieder zu⸗ruck kommen , ſo feuert die Ragaet an mit einer Stopinen ,
welche durch ein wohlverwabrtes Roͤhrlein gezogen , und am

End
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II . Verabtheilung / I. Abſchnitt . XII . Cap . 263

End der einten Ragget in den Mund der andern geſtoſſen

wird .

Oder bindet die einte Ragget oben nicht zu , und feuert

ſie durch eine Rinne an / welche aber mit der obern Zuͤndpfann
mit Pappier oder Tuch , daß kein unnoͤthiges Feuer darzu

kommen koͤnne, wohl verwahret werden ſoll .

Obgleich man dannethin zu den groſſen Lauf⸗Feuern

Raggeten⸗Satz gebrauchet, und ſelbigen nach Nothdurft
ſchwaͤchet oder ſtaͤrket ſo koͤnnen doch folgende Saͤtze nutz⸗

lich gebraucht werden .

Satz von 6 . bis 12 . Loth . Satz von 1. bis 1 . Pfund .

6 JMehl⸗Pulver . 4 Pf . Mehl⸗Pulver .

3 CLoth Salpeter . 4 Pf . Salpeter .

144 JKohlen . 3 Loth Schwefel .

Loth Kohlen .

R4 Zweyter
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Zweyter Abſchnitt .

Von den Luſt⸗Feuer Werken welche auf
der Erden ſtehen bleiben und ſich

daſelbſt verbrennen .

Das l . Capitel .
Von den Sonnen⸗ oder Feuer⸗Raͤdern .

Je Huͤlſen der Sonnen werden gemeiniglich
in Raggeten⸗Stoͤcken , deren Caliber 9.
Loth iſtgemachet , und mit folgendem Satz

gefuͤllt .

7 8 Pulber .
18 Salpeter .

9 Lotb . Schwefel .
9 1Kohlen .

Laſſet daraufhin bey dem Schreiner von Tannen⸗oderanderm leichtem Holz einen khombum machen ,von der Laͤn⸗
ge der Ragget , und ohngefehr halb ſo breit in der Dickeaber daß er noch 2 . ſtarke Meſſer⸗Rucken mehr habe , alsdie Ragget dick iſt .

Durch die beyden langen Seiten ſoll eine Hohl⸗Kehle
von der Tiefe , als die halbe Dicke der Ragget betragt , durchdie Mitte aber der ſchregen Seiten eine andere Hohl⸗Kehlein der Groͤſſe eines ſtarken Federkiels geſtoſſen werden . Unddann borret ins Centrum des Khombt ein Loch , daß ein ſtar⸗ker eiſerner runder Nagel durchgehen mag .

Leimet auf dieſen khkombum zwey Raggeten verkehrt

gegen
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II . Verabtheilung / II . Abſchnitt . II . III . Cap . 265

Lach
einandern in die Hohl⸗Kehle, und ſchlaget geleimtes

uch oder Pappier daruͤher , daß ſie feſt an dem Holz halten .

Endlichen feuert die Raggeten in der Mundung an ,

und leget uͤber das kleine Kehlein von dem End der einten

Ragget , in die Mundung der andern eine geſchwinde Sto⸗

pine ; verleimet aber ſelbige , daß ſie kein Feuer empfange
bis zur rechten Zeit .

Das II . Capitel .

Von dem Namen oder Zierathen⸗Feuer .

Jeſere Aufloſung geſchiehet durch Beleuchtung mit

Lampen oder Liechtern . Nehmet ein Brett und laſ⸗

ſet was anſtaͤndig darauf zeichnen und ausſchneiden . Oder

aber das Beliebende auf rein durchſichtig Tuch mahlen , doch

ſo , daß das Heitere neben dunkelm Boden ſtehe .

Machet hierzu einen Kaſten , und borret etliche Dampf⸗

oder Rauch⸗Loͤcher in die Waͤnd .

Innwendig beleget das ausgeſchuittene des Bretts mit

bundifaͤrbigem Frauen⸗Eis , und beleuchtet den Kaſten durch

Liechter , ſo kommt das Geſuchte .

Das III . Capitel .

Mord⸗oder Canon⸗Schlaͤge von Pappen⸗ Deckel /
welche einen ſo ſtarken Knall als ein Stuck

geben / zu machen .

Ha⸗ von Charten⸗oder Pappen⸗Deckel einen 165
rechten Cubum , verleimet ſelbigen auf das beſte ,

und ſlechtet ihn mit ſtarkem Bindfaden zweymal über das

Ceutz, und leimet auch das Geflecht noch einmal .
In der Mitte eines Vierecks machet ein Loͤchlein ſo

groß , daß man ein kuͤpfernes Roͤhrlein oder Federkiel hinein

ftoffen könne .
Fuͤllet durch diß Loͤchlein den Cubum mit gutem Pul⸗

ver / ſo voll als immer moͤglich .
R57 Stoſſet
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Stoſſet das Roͤhrlein durch das Pulver , daß deſſelben
Ende juſt im Centro des Cubi , folglich des Pulvers ſeye , und
verleimet oben das Roͤhrlein ganz beſchluͤſſig.

Aufden Vorſchuß aber ſetzet einen Zuͤnder, welcher nach
Belieben brennen ſoll , ſo kommt das Begehrte .

Sind aber dieſe Canon⸗Schlaͤge groß , ſo machet ein

boͤlzernes Creutz darein , damit das Einſchlagen der Seiten⸗
Flaͤchen dardurch verhindert werde . Umleimt das Corpus
etlichmal mit ſtarkem Pappier und Leinwand , und ſo es tro⸗
ken , ſo überwindet den Cubum 3. mal uͤbers Creutz mit einer

ſtarken Schnur , beſtreichet auch in waͤhrendem Verbinden
die Schnur oben und unten mit Leim , und ſo der Coͤrper
ganz umwunden , ſo uͤberleimet ihn noch einmal .

Borret in ein Ecke des Coͤrpers ein Loch , und fuͤllet
daſſelbe mit Pulver ; Leimet einen Zuͤnder in das Loch, und

E
ihn von auſſen mit Hanf , den ganzen Coͤrper aber

mi 1

Fuſatz .

I aber jemand , der auf ein gewiſſes Gewicht die Groͤſſe des Ca⸗
non⸗Schlags nach ſeiner innwendigen Cubiſchen Seiten wiſſen moͤchte,
der kan auf folgende Tabell ſehen .

Gewicht. Seite des Cubi . Gewicht . Seite des Cubi .
——5 5P . Sec . FP.

1. Loth. 8 2 1. Pf. 27 . Coth . 3 1 6
9. Loth. I 1 7 fſ2. Pf . 4 0

18. Loth . 2 1 § 2. Pf . 9 . Loth . 3 5 4
27. Loth . 2 4 6 2. Pf . 18. Loth . ; 6 7

1. Uf. 2 7 »„%ſſ2. Pf . 27. Loth. [ 7 9
1. Pf . 9. Loth . 2 9 1 ( 3 . Pf . 3 9 .
1. Pf. 18. Loth . ] 3 1 1 4. Pf . 2 9

Das
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i ee eeeeeeJ % ie

Dritter Abſchnitt .

Von den Luſt⸗Werken welche in das

Waſſer geworfen werden , und ſich
daſelbſt verbrennen .

Das l . Capitel .

Maͤuslein zu machen .

Achet die Maͤuslein in 3 . loͤthigen Stoͤcken ,

welche 9 . bis 10 . Caliber lang ſind , auch noch
laͤnger , wann ſie lang in dem Waſſer brennen

ſollen , und ſchlaget folgenden Satz darein .

48 10 W4 Schwefel .

16/ Loth! Noblen .

6 Sag⸗Mehl von Linden⸗
oder anderm leichtem Holz , und borret ſie ungefehr nur ein

Zoll lang an .

Das Il . Capitel .

Schnarcher zu verfertigen .

Da Häͤlſen zu den Schnarchern werden in Stöcken von

6 . bis, 12. Loth , und wann ſie lang im Waſſer bren⸗

nen ſollen, laͤnger als die Raggeten gemachet .

6
Bindet die Huͤlfen unten ganz zu , machet einen Vor⸗

— von Pappier darauf , und fuͤllet ſie mit folgendem

24 .
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249 f
6 ·

Kohlen .

4 Loth 1 Sag - Mehl .
24 (geſtoſſen Glas .

Iſt die Huͤlſe verbunden , ſo borret den Schnarcher an
der Seite an , und ſtoſſet in die Oeffnung gute Stopinen mit
Mehl⸗Pulver .

Das III . Capitel .

Von den einfachen und verſetzten Waſſer - Kugeln .

Einfache Waſſer⸗Kugeln .

Doſe eine Kugel von leichtem Holz durch ein groſſes
Loch wohl aushoͤlen , und fuͤllet den laͤren Raum mit

folgendem Satz .
16 Salpeter .
41 Loth Schwefel . ſ. Dieſere Materien wer⸗
6 Sag⸗Mehl . den mit ein wenig Leinöhl
90 ( Korn⸗Pulver . augefeuchtet .

1. Qtli Campher .

Vermachet das Loch mit einem Zapfen , in welchen zuerſt
ein * Schlag gethan worden , und verkuͤttet ihn auf
das beſte .

Machet oben ein Loch , durch welches die Kugel ange⸗
tuͤndet wird , laſſet ſie aber wohl anbrennen , ehe ſie in das

Waſſer geworfen wird .

Verſetzte Waſſer⸗Kugeln .

Die verſetzten Waſeer⸗Kugeln werden von leichtem
Holz 6 . 7 . oder mehr Zoll weit gemachet und ausgehoͤhlet .
Sder aber es werden an deren ſtatt kleine abgeſaͤgte Faͤßlein
genohmen . dauet

Zapfet in die Mitte des Bodens eine Brand⸗Roͤhren ,
und fuͤllet ſie mit folgendem Satz .

24 .
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24 P ＋2 Schwefel .

85 Loth Kohlen .

21 Sag⸗Mehl .

Unten auf den Boden ſtreuet ! Zoll boch Mehl⸗Pul⸗
ber mit Koͤrn⸗Pulver vermengt , und ſtellet die zuerſt wohl

angefeuerten. Schnarcher und Maͤuslein , deren Schlaͤg in

Harz oder Kuͤtt geſtoſſen worden , darauf .
Decket die Maſchine mit einem Deckel , in welchem ein

Loch , dardurch die Brand⸗Roͤhren heraus gehet , auf das

beſte *
und verkuͤttet den Deckel .

indet oben an die Kugel zwey Stuͤcker Holz , oder
machet in ein Brett ein Loch ſo groß , daß die Kugel darein

konne geſetzt werden , auf daß ſie im Waſſer weil die Brand⸗

Roͤhren brennt , aufrecht zu ſchwimmen komme .

Beſchluß .

Endlich , gleich wie die Bombe oder Kugel , ſo ſie durch

des Pulvers Gewalt getrieben wird , nicht ruhet , bis ſie das

vorgeſetzte Ziel erꝛeichet : Alſo wünſche ich dem Tit. Leſer , daß

er durch vernuͤnftige Begierden beſtaͤndig getrieben,
auch derſelben Zweck erlangen moͤge .

E NW D K.

Regiſter .
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